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 Projekt 

 Ausfall der Eschatologie im postmetaphysischen Zeitalter angesichts der Philosophie 
von Gianni Vattimo 

In theologischer Perspektive hat die Hoffnung einen Namen: „Christus ist unter euch, er ist die 
Hoffnung auf Herrlichkeit“ (Kol 1,27). Ist diese Rede von der „Hoffnung auf den lebendigen 
Gott, den Retter aller Menschen“ (1 Tim 4,10) und der Welt als ganzer, im Kontext 
nachmetaphysischen Denkens intellektuell zu verantworten? 

Mit der Philosophie Gianni Vattimos stellt sich die Frage nach der Eschatologie, verstanden als 
Rede von der Welt angesichts ihrer Endlichkeit, auf eine neue Art und Weise. Der 
Transzendenzbezug der Welt ist nicht nur fraglich geworden, sondern wird prinzipiell 
ausgeschlossen. Vattimos These – ausführlich dargelegt in seinem Buch Credere di credere 
(Milano 1996) –, dass Gott sich im Christusereignis end-gültig entäussert und damit seine 
metaphysische, transzendente Dimension aufgegeben habe, stellt jede Rede von Hoffnung 
abendländischer Tradition radikal in Frage, weil Gott nicht mehr als Garant einer Zukunft 
gelten kann, die uns in messianischer Weise zukommt.  

Die theologische Forschung hat auf diese In-Frage-Stellung bisher noch nicht geantwortet. 
Diese Lücke möchte das vorliegende Projekt schliessen, indem erstens die Konsequenzen des 
Denkens Vattimos in Bezug auf die Eschatologie aufgezeigt werden und zweitens der Versuch 
unternommen wird, im Angesicht des nachmetaphysischen Denkens angemessene Ansätze 
einer Eschatologie zu formulieren. 
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